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48,8%

48,8%

2,4%

Stadt Land (Keine Angabe)



2,4%

23,4%

6,5%

26,6%

12,9%

28,2%

Banken und Versicherungen Dienstleistungen Handwerk Industrie Kommunen, Bildungs- oder öffentliche Einrichtungen Sonstiges



23,1%

21,5%

30,6%

11,6%

5,0% 8,3%

Höchstens 10 11 bis 50 51 bis 250 251 bis 500 501 bis 1000 Über 1000



1,6%

9,6%

83,2%

In der Gründungsphase (0 - 2 J.) Startup (3 - 10 J.) Etablierte Organisation (> 10 J.)





6,4%

15,2%

61,6%

2,4%

2,4% 8,0%

4,0%

Einzelunternehmung Personengesellschaft Kapitalgesellschaft

Genossenschaft Verein Körperschaft des öffentlichen Rechts

(Keine Angabe)





37,4

69,9

40,7

69,1

69,1

62,6

30,1

59,3

30,9

30,9

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Lösung von Nachhaltigkeitsproblemen entlang der Wertschöpfungskette
zusammen mit den betroffenen Organisationen

Regelmäßige Umsetzung von Maßnahmen, um Produkte bzw. Dienstleistungen
nachaltiger zu gestalten

Nachhaltigkeitszertifizierung nach einem anerkannten Managementsystem oder
Bewertungsansatz (z.B. ÖKOPROFIT, ISO 14001, GWÖ)

Existenz interner Regeln, Standards oder Prozesse zur Steigerung der
Nachhaltigkeit

Eindeutige Bestimmung einer Person, die für das Nachhaltigkeitsmanagement
verantwortlich ist

Ja Nein



57,2%

Aspekte Nachhaltiger
Organisationsführung
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60,0%

Aspekte nachhaltiger
Organisationsführung
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63,3%

Aspekte nachhaltiger
Organisationsführung
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27,3

40,5

13,7

39,5

7,9

18,2

13,5

26,0

10,5

36,8

6,5

13,5

5,5

5,3

3,9

8,1

11,0

5,3

7,9

5,2

15,1

5,3

5,3

16,9

8,1

13,7

15,8

39,5

5,2

1,4

7,9

16,9

16,2

13,7

10,5

2,6

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Lösung von Nachhaltigkeitsproblemen entlang der Wertschöpfungskette
zusammen mit den betroffenen Organisationen

Regelmäßige Umsetzung von Maßnahmen, um Produkte bzw. Dienstleistungen
nachaltiger zu gestalten

Nachhaltigkeitszertifizierung nach einem anerkannten Managementsystem oder
Bewertungsansatz (z.B. ÖKOPROFIT, ISO 14001, GWÖ)

Existenz interner Regeln, Standards oder Prozesse zur Steigerung der
Nachhaltigkeit

Eindeutige Bestimmung einer Person, die für das Nachhaltigkeitsmanagement
verantwortlich ist

Noch in Planung Für unsere Organisation nicht relevant/ keine Notwendigkeit

Kein Einfluss/ nicht in unserem Entscheidungsbereich Möglichkeit noch nicht in Betracht gezogen

(Finanzieller) Aufwand zu hoch für gewonnenen Mehrwert Fehlende finanzielle/ personelle Kapazitäten

Fehlendes Know-how Keine Antwort



41,5

47,2

73,2

27,6

58,5

52,8

26,8

72,4

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Stakeholderdialog als Basis für das Nachhaltigkeitsmanagement

Stakeholderdialog als Basis für die Unternehmensstrategie

Stetiger Dialog mit den relevanten Interessensgruppen

Systematische Analyse der relevanten Interessensgruppen (z.B. mit Einfluss-
Interessen-Matrix)

ja nein
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Stakeholdermanagement
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55,9%

Stakeholdermanagement
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19,4

15,4

17,6

16,9

20,8

23,1

23,5

24,7

6,9

7,7

8,8

5,6

4,2

4,6

2,9

9

5,6

1,5

2,9

5,6

19,4

20

26,5

21,3

4,2

1,5

0

3,4

19,4

26,2

17,6

13,5

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Stakeholderdialog als Basis für das Nachhaltigkeitsmanagement

Stakeholderdialog als Basis für die Unternehmensstrategie

Stetiger Dialog mit den relevanten Interessensgruppen

Systematische Analyse der relevanten Interessensgruppen (z.B. mit Einfluss-
Interessen-Matrix)

Noch in Planung Für unsere Organisation nicht relevant/ keine Notwendigkeit

Kein Einfluss/ nicht in unserem Entscheidungsbereich Möglichkeit noch nicht in Betracht gezogen

(Finanzieller) Aufwand zu hoch für gewonnenen Mehrwert Fehlende finanzielle/ personelle Kapazitäten

Fehlendes Know-how Keine Antwort



24,4

30,9

33,3

30,1

52

41,5

63,4

93,5

67,5

82,9

75,6

69,1

66,7

69,9

48

58,5

36,6

6,5

32,5

17,1

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Bürger:innen

Mitbewerber:innen

Presse

Initiativen/ NGOs

(Kommunal-)politik (z.B. Rathaus/ Landratsamt)

Banken und Kapitalgeber:innen

Eigentümer:innen/ Shareholder

Mitarbeitende

Lieferanten

Kund:innen

ja nein



52,5%

Stakeholderdialog
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Stakeholderdialog
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5,4

3,5

3,7

7

6,8

2,8

6,7

25

12,5

14,3

49,5

49,4

42,7

32,6

42,4

51,4

57,8

50

37,5

42,9

6,5

5,9

7,3

7

11,9

9,7

6,7

12,5

10

14

14,1

12,2

22,1

16,9

9,7

2,2

5

2,2

1,2

2,4

2,3

3,4

5

9,7

4,7

9,8

8,1

3,4

4,2

4,4

12,5

14,3

1,2

1,2

1,2

12,9

20

20,7

19,8

15,3

22,2

22,2

12,5

17,5

28,6

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Bürger:innen

Mitbewerber:innen

Presse

Initiativen/ NGOs

(Kommunal-)politik (z.B. Rathaus/ Landratsamt)

Banken und Kapitalgeber:innen

Eigentümer:innen/ Shareholder

Mitarbeitende

Lieferanten

Kund:innen

Noch in Planung Für unsere Organisation nicht relevant/ keine Notwendigkeit

Kein Einfluss/ nicht in unserem Entscheidungsbereich Möglichkeit noch nicht in Betracht gezogen

(Finanzieller) Aufwand zu hoch für gewonnenen Mehrwert Fehlende finanzielle/ personelle Kapazitäten

Fehlendes Know-how Keine Antwort



19,2%

22,5%

29,2%

29,2%

Defensiv: Unsere Nachhaltigkeitsbestrebungen haben primär die
Absicht, die gesetzlichen Vorgaben einzuhalten, gehen aber
nicht darüber hinaus.

Proaktiv: Aufgrund finanzieller Anreize führen wir vereinzelte
Projekte zur Steigerung der Nachhaltigkeit durch.

Organisiert: Um die Anforderungen verschiedener
Interessensgruppen zu erfüllen, existiert ein systematisches
Nachhaltigkeitsmanagement.

Integral: Wir verfolgen ein nachhaltiges Geschäftsmodell und
schaffen neue Märkte, um uns einen Wettbewerbsvorteil zu
verschaffen und um zu einer nachhaltigeren Wirtschaft und
Gesellschaft beizutragen.



56,1%

Reifegrad
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16,3

48,8

58,5

39,8

65

58,5

77,2

83,7

51,2

41,5

60,2

35

41,5

22,8

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Weiterführende Kontrolle der Zielerreichung (z.B. mithilfe von
Wirkungsanalysen)

Kontrolle der Zielerreichung mithilfe geeigneter Daten und Kennzahlen

Erstellung eines Maßnahmenplans für das nächste oder die nächsten Jahre
zur Erreichung der Ziele

Orientierung bei der Zieldefinition an gängigem Rahmenwerk (z.B. SDGs)

Definition ökonomischer Nachhaltigkeitsziele

Definition sozialer Nachhaltigkeitsziele

Definition ökologischer Nachhaltigkeitsziele

ja nein



52,2%

Nachhaltigkeitsziele
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57,6%

Nachhaltigkeitsziele
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23,3

33,3

31,4

14,9

34,9

33,3

28,6

13,6

9,5

15,7

20,3

16,3

29,4

25

2,9

2,7

4,7

2

8,7

1,6

3,9

14,9

7

5,9

5,8

4,8

9,8

6,8

4,7

3,9

7,1

24,3

30,2

25,5

10,8

18,6

15,7

21,4

5,8

7,9

2

8,1

4,7

3,9

7,1

15,5

12,7

11,8

21,6

9,3

5,9

10,7

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Weiterführende Kontrolle der Zielerreichung (z.B. mithilfe von
Wirkungsanalysen)

Kontrolle der Zielerreichung mithilfe geeigneter Daten und Kennzahlen

Erstellung eines Maßnahmenplans für das nächste oder die nächsten Jahre zur
Erreichung der Ziele

Orientierung bei der Zieldefinition an gängigem Rahmenwerk (z.B. SDGs)

Definition ökonomischer Nachhaltigkeitsziele

Definition sozialer Nachhaltigkeitsziele

Definition ökologischer Nachhaltigkeitsziele

Noch in Planung Für unsere Organisation nicht relevant/ keine Notwendigkeit

Kein Einfluss/ nicht in unserem Entscheidungsbereich Möglichkeit noch nicht in Betracht gezogen

(Finanzieller) Aufwand zu hoch für gewonnenen Mehrwert Fehlende finanzielle/ personelle Kapazitäten

Fehlendes Know-how Keine Antwort



41,8

49,2

71,3

23

18,9

58,2

50,8

28,7

77

81,1

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Ökologische und soziale Weiterbildungsangebote

Angebote zur Persönlichkeitsentwicklung

Unterstützung umweltfreundlicher Mitarbeitermobilität (Jobrad, Jobticket etc.)

Prämierung von Vorschlägen zur Steigerung der Nachhaltigkeit

Boni für die Erreichung bestimmter Ziele

ja nein



40,8%

Anreiz- und Unterstützungssysteme
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49,2%

Anreiz- und Unterstützungssysteme

0,0%

10,0%

20,0%

30,0%

40,0%

50,0%

60,0%

70,0%

80,0%

90,0%

100,0%



15,5

6,5

34,3

13,8

12,1

19,7

24,2

17,1

19,1

28,3

1,4

1,6

2,9

3,2

4

29,6

30,6

5,7

26,6

20,2

5,6

6,5

8,6

11,7

10,1

12,7

12,9

11,4

11,7

10,1

1,4

1,6

2,9

1,1

14,1

16,1

17,1

12,8

15,2

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Ökologische und soziale Weiterbildungsangebote

Angebote zur Persönlichkeitsentwicklung

Unterstützung umweltfreundlicher Mitarbeitermobilität (Jobrad, Jobticket etc.)

Prämierung von Vorschlägen zur Steigerung der Nachhaltigkeit

Boni für die Erreichung bestimmter Ziele

Noch in Planung Für unsere Organisation nicht relevant/ keine Notwendigkeit

Kein Einfluss/ nicht in unserem Entscheidungsbereich Möglichkeit noch nicht in Betracht gezogen

(Finanzieller) Aufwand zu hoch für gewonnenen Mehrwert Fehlende finanzielle/ personelle Kapazitäten

Fehlendes Know-how Keine Antwort



23,8

4,1

8,2

9

37,7

76,2

95,9

91,8

91

62,3

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Investitionen in soziale oder ökologische Projekte

Investitionen in ESG-Fonds

Auswahl oder Ausschluss bestimmter Anlagemöglichkeiten aufgrund ihrer
Nachhaltigkeits-Kriterien (z.B. mithilfe der EU-Taxonomie)

Prozess zur Überprüfung potenzieller Anlagemöglichkeiten hinsichtlich ihrer
Nachhaltigkeit

Bankkonten bei einer Genossenschaftsbank, einer kommunal getragenen
oder nachhaltigkeitszertifizierten Bank

ja nein



16,6%

Nachhaltige Geldanlage
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27,8%

Nachhaltige Geldanlage
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32,3%

Nachhaltige Geldanlage
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6,5

2,7

1,8

1,3

29

35

35,7

28,8

22,4

5,4

5,1

5,4

5,4

9,2

12,9

13,7

17

17,1

14,5

1,1

1,7

0,9

1,8

5,3

9,7

6,8

3,6

6,3

3,9

4,3

3,4

4,5

6,3

2,6

31,2

34,2

30,4

32,4

40,8

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Investitionen in soziale oder ökologische Projekte

Investitionen in ESG-Fonds

Auswahl oder Ausschluss bestimmter Anlagemöglichkeiten aufgrund ihrer
Nachhaltigkeits-Kriterien (z.B. mithilfe der EU-Taxonomie)

Prozess zur Überprüfung potenzieller Anlagemöglichkeiten hinsichtlich ihrer
Nachhaltigkeit

Bankkonten bei einer Genossenschaftsbank, einer kommunal getragenen oder
nachhaltigkeitszertifizierten Bank

Noch in Planung Für unsere Organisation nicht relevant/ keine Notwendigkeit

Kein Einfluss/ nicht in unserem Entscheidungsbereich Möglichkeit noch nicht in Betracht gezogen

(Finanzieller) Aufwand zu hoch für gewonnenen Mehrwert Fehlende finanzielle/ personelle Kapazitäten

Fehlendes Know-how Keine Antwort



46,3

47,9

52,1

53,7

52,1

47,9

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Steuerung Ihrer individuellen nachhaltigkeitsbezogenen Chancen und Risiken

Systematische Analyse, welche Aspekte der Nachhaltigkeit für Ihre
Organisation bedeutende Chancen und Risiken bergen

Systematische Analyse, auf welche Aspekte der Nachhaltigkeit Ihre
Organisation besonderen Einfluss hat

ja nein



48,8%

Wesentlichkeit
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54,5%

Wesentlichkeit
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36,9

23,8

24,1

18,5

17,5

10,3

4,6

6,3

10,3

6,2

9,5

8,6

3,1

6,3

5,2

10,8

15,9

15,5

3,1

3,2

3,4

16,9

17,5

22,4

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Steuerung Ihrer individuellen nachhaltigkeitsbezogenen Chancen und Risiken

Systematische Analyse, welche Aspekte der Nachhaltigkeit für Ihre
Organisation bedeutende Chancen und Risiken bergen

Systematische Analyse, auf welche Aspekte der Nachhaltigkeit Ihre
Organisation besonderen Einfluss hat

Noch in Planung Für unsere Organisation nicht relevant/ keine Notwendigkeit

Kein Einfluss/ nicht in unserem Entscheidungsbereich Möglichkeit noch nicht in Betracht gezogen

(Finanzieller) Aufwand zu hoch für gewonnenen Mehrwert Fehlende finanzielle/ personelle Kapazitäten

Fehlendes Know-how Keine Antwort



81,8

18,2

31,4

56,2

18,2

81,8

68,6

43,8

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

(Wissens-)Austausch und Networking mit anderen Organisationen

Kooperation mit Mitbewerber:innen

Konkrete Kooperationen mit anderweitigen Organisationen (z.B.
Abwärmenutzung)

Konkrete Kooperationen mit Lieferanten oder Kund:innen

ja nein



47,7%

Nachhaltigkeitsbezogene
Kooperation

0,0%

10,0%

20,0%

30,0%

40,0%

50,0%

60,0%

70,0%

80,0%

90,0%

100,0%



60,4 %

Nachhaltigkeitsbezogene
Kooperation
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27,3

4,0

10,8

17,0

18,2

38,4

33,7

24,5

13,6

9,1

10,8

13,2

18,2

21,2

18,1

17,0

4,5

2,0

2,4

4,5

3,0

2,4

9,4

2,4

1,9

13,6

22,2

19,3

17,0

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

(Wissens-)Austausch und Networking mit anderen Organisationen

Kooperation mit Mitbewerber:innen

Konkrete Kooperationen mit anderweitigen Organisationen (z.B.
Abwärmenutzung)

Konkrete Kooperationen mit Lieferanten oder Kund:innen

Noch in Planung Für unsere Organisation nicht relevant/ keine Notwendigkeit

Kein Einfluss/ nicht in unserem Entscheidungsbereich Möglichkeit noch nicht in Betracht gezogen

(Finanzieller) Aufwand zu hoch für gewonnenen Mehrwert Fehlende finanzielle/ personelle Kapazitäten

Fehlendes Know-how Keine Antwort



25,2 4,3 3,5 29,6 19,1 0,9 5,2 1,7 9,6 0,9

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Ja, auf freiwilliger Basis Ja, da gesetzlich verpflichtet

Ja, da von Interessensgruppen gefordert noch in Planung

Nein, da für unsere Organisation nicht relevant/ keine Notwendigkeit Nein, da kein Einfluss/ nicht in unserem Entscheidungsbereich

Nein, Möglichkeit noch nicht in Betracht gezogen Nein, da (Finanzieller) Aufwand zu hoch für gewonnenen Mehrwert

Nein, da fehlende finanzielle/ personelle Kapazitäten Nein, da fehlendes Know-how



40,9%

Nachhaltigkeitsberichterstattung
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4,2

33,3

12,5

36,8

100

95,8

66,7

87,5

63,2

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

SASB

DNK

GRI

ESRS (gemäß CSRD)

Nach keinen offiziellen Standards

ja nein



86,2

69

13,8

31

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Interne Kommunikation organisationsspezifischer Nachhaltigkeitsthemen

Kommunikation organisationsspezifischer Nachhaltigkeitsthemen nach außen
hin

ja nein



76,7%

Nachhaltigkeitskommunikation
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82,6%

Stakeholdermanagement
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37,5

44,4

37,5

25 5,6

12,5

19,4

6,3

5,6

6,3

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Interne Kommunikation organisationsspezifischer
Nachhaltigkeitsthemen

Kommunikation organisationsspezifischer Nachhaltigkeitsthemen
nach außen hin

Noch in Planung Für unsere Organisation nicht relevant/ keine Notwendigkeit

Kein Einfluss/ nicht in unserem Entscheidungsbereich Möglichkeit noch nicht in Betracht gezogen

(Finanzieller) Aufwand zu hoch für gewonnenen Mehrwert Fehlende finanzielle/ personelle Kapazitäten

Fehlendes Know-how Keine Antwort



8,0%

77,0%

15,0%

Nachhaltigkeitskriterien beeinflussen unsere Entscheidungen in der
Regel nicht

Nachhaltigkeitskriterien werden berücksichtigt, sofern sie nicht mit
anderen (z.B. finanziellen) Zielen kollidieren

Nachhaltigkeitskriterien bestimmen stets unser Handeln



46,4

25,9

61,6

67

68,8

58,9

53,6

74,1

38,4

33

31,3

41,1

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Sicherstellung funktionierender Mechanismen zur Aufdeckung von
Missständen (z.B. in Form einer Ombudsperson)

Anti-Korruptionsschulungen

Definition und Verbreitung eines organisationsinternen Verhaltenskodexes
bzgl. Korruption, fairer Werbe-, Vertriebs- und Vertragspraktiken

Stetige Kommunikation der Werte, Mission, Vision und des über die
Kapitalerwirtschaftung hinausgehenden Zwecks Ihrer Organisation an die

Mitarbeitenden

Schriftlich festgehaltene Definition der Werte, Mission, Vision und des über die
Kapitalerwirtschaftung hinausgehenden Zwecks ("Purpose") Ihrer

Organisation

Einsatz von Instrumenten und Methoden zur (Weiter-)Entwicklung der Werte
Ihrer Organisation

ja nein



55,2%

Ethisches Verhalten
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65,7 %

Ethisches Verhalten
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70,0 %

Ethisches Verhalten
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10,0

9,6

14

21,6

28,6

17,4

45,0

50,6

41,9

24,3

22,9

23,9

3,3

3,6

2,3

5,4

6,5

10,0

9,6

9,3

10,8

11,4

8,7

1,2

7,0

2,7

5,7

4,3

5,0

6

7,0

13,5

5,7

15,2

8,3

4,8

4,7

8,1

8,6

6,5

18,3

14,5

14,0

13,5

17,1

17,4

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Sicherstellung funktionierender Mechanismen zur Aufdeckung von
Missständen (z.B. in Form einer Ombudsperson)

Anti-Korruptionsschulungen

Definition und Verbreitung eines organisationsinternen Verhaltenskodexes
bzgl. Korruption, fairer Werbe-, Vertriebs- und Vertragspraktiken

Stetige Kommunikation der Werte, Mission, Vision und des über die
Kapitalerwirtschaftung hinausgehenden Zwecks Ihrer Organisation an die

Mitarbeitenden

Schriftlich festgehaltene Definition der Werte, Mission, Vision und des über die
Kapitalerwirtschaftung hinausgehenden Zwecks ("Purpose") Ihrer Organisation

Einsatz von Instrumenten und Methoden zur (Weiter-)Entwicklung der Werte
Ihrer Organisation

Noch in Planung Für unsere Organisation nicht relevant/ keine Notwendigkeit

Kein Einfluss/ nicht in unserem Entscheidungsbereich Möglichkeit noch nicht in Betracht gezogen

(Finanzieller) Aufwand zu hoch für gewonnenen Mehrwert Fehlende finanzielle/ personelle Kapazitäten

Fehlendes Know-how Keine Antwort



9,0

9,9

20,7

7,2

19,8

91,0

90,1

79,3

92,8

80,2

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Anteil der Finanzanlagen, die nach Umwelt- oder sozialen Kriterien
ausgewählt wurden

Anteil des nachhaltig angelegten Eigenkapitals

Anteil verspäteter Zahlungen an Lieferanten

Anteil der Lieferanten aus Ländern mit hohem Korruptions-Index

Korruptionsvorfälle in der eigenen Organisation

ja nein
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Governance-Kennzahlen
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29,0%

Governance-Kennzahlen
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4,0

2,0

3,4

4,9

2,2

42,6

42,0

48,9

57,3

55,1

5,9

6,0

2,3

2,9

2,2

13,9

16,0

10,2

6,8

11,2

1,1

1,0

1,1

7,9

8,0

8,0

6,8

4,5

3,0

2,0

1,1

3,9

3,4

22,8

24,0

25,0

16,5

20,2

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anteil der Finanzanlagen, die nach Umwelt- oder sozialen Kriterien
ausgewählt wurden

Anteil des nachhaltig angelegten Eigenkapitals

Anteil verspäteter Zahlungen an Lieferanten

Anteil der Lieferanten aus Ländern mit hohem Korruptions-Index

Korruptionsvorfälle in der eigenen Organisation

Noch in Planung Für unsere Organisation nicht relevant/ keine Notwendigkeit

Kein Einfluss/ nicht in unserem Entscheidungsbereich Möglichkeit noch nicht in Betracht gezogen

(Finanzieller) Aufwand zu hoch für gewonnenen Mehrwert Fehlende finanzielle/ personelle Kapazitäten

Fehlendes Know-how Keine Antwort





18,9

16,2

15,3

65,8

81,1

83,8

84,7

34,2

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Durchführung von über die gesetzlichen Umweltauflagen hinausgehenden
Maßnahmen zum Gewässerschutz

Nutzung eines geschlossenen Wasserkreislaufs

(Teilweise) Nutzung von Regen- anstatt Frischwasser

Technische und/oder organisatorische Maßnahmen zur Reduktion des
Wasserverbrauchs (z.B. wassersparende Maschinen oder

Wasserdruckminimierer an den Waschbecken oder Anweisungen zum
Wassersparen)

ja nein
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Wasserverbrauch und
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49,3%

Wasserverbrauch und
Gewässerschutz

0,0%

10,0%

20,0%

30,0%

40,0%

50,0%

60,0%

70,0%

80,0%

90,0%

100,0%



FOLGENDEN MAßNAHMEN SETZEN SIE UM, UM IHREN 
WASSERVERBRAUCH UND GEWÄSSERSCHUTZ ZU OPTIMIEREN?

6,7

3,2

4,3

7,9

40,0

44,1

39,4

42,1

14,4

16,1

16,0

13,2

8,9

11,8

8,5

18,4

4,4

5,4

8,5

5,3

4,4

4,3

6,4

2,6

5,6

1,1

1,1

2,6

15,6

14,0

16,0

7,9

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Durchführung von über die gesetzlichen Umweltauflagen hinausgehenden
Maßnahmen zum Gewässerschutz

Nutzung eines geschlossenen Wasserkreislaufs

(Teilweise) Nutzung von Regen- anstatt Frischwasser

Technische und/oder organisatorische Maßnahmen zur Reduktion des
Wasserverbrauchs (z.B. wassersparende Maschinen oder

Wasserdruckminimierer an den Waschbecken oder Anweisungen zum
Wassersparen)

Noch in Planung Für unsere Organisation nicht relevant/ keine Notwendigkeit

Kein Einfluss/ nicht in unserem Entscheidungsbereich Möglichkeit noch nicht in Betracht gezogen

(Finanzieller) Aufwand zu hoch für gewonnenen Mehrwert Fehlende finanzielle/ personelle Kapazitäten

Fehlendes Know-how Keine Antwort



DER FOLGENDEN MAßNAHMEN SETZEN SIE UM, UM IHREN 
WASSERVERBRAUCH UND GEWÄSSERSCHUTZ ZU OPTIMIEREN?

31,5 68,5

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Setzen Sie Maßnahmen um, um Ihre Flächenversiegelung zu minimieren?

ja nein



42,7%

Flächenversiegelung
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DER 
FOLGENDEN MAßNAHMEN SETZEN SIE UM, UM IHREN WASSERVERBRAUCH UND 
GEWÄSSERSCHUTZ ZU OPTIMIEREN?

2,6 38,2 26,3 11,8

1,3

2,6

1,3

15,8

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Setzen Sie Maßnahmen um, um Ihre Flächenversiegelung zu minimieren?

Noch in Planung Für unsere Organisation nicht relevant/ keine Notwendigkeit

Kein Einfluss/ nicht in unserem Entscheidungsbereich Möglichkeit noch nicht in Betracht gezogen

(Finanzieller) Aufwand zu hoch für gewonnenen Mehrwert Fehlende finanzielle/ personelle Kapazitäten

Fehlendes Know-how Keine Antwort



DER FOLGENDEN MAßNAHMEN SETZEN SIE 
UM, UM IHREN WASSERVERBRAUCH UND GEWÄSSERSCHUTZ ZU OPTIMIEREN?

63,1

56,8

19,8

36,9

43,2

80,2

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Nutzung von Fahrzeugen mit geringen Schadstoffemissionen (z.B. mit Elektro-
Antrieb)

Ausschließliche Nutzung von Fahrzeugen der Schadstoffklasse "Euro 5" oder
besser

Verwendung von Filteranlagen, die über das gesetzliche Mindestmaß
hinausgehen

ja nein



46,6%

Luftreinhaltung
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61,9%

Luftreinhaltung
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MAßNAHMEN SETZEN SIE UM, UM IHREN WASSERVERBRAUCH UND 
GEWÄSSERSCHUTZ ZU OPTIMIEREN?

31,7

14,6

2,2

26,8

29,2

49,4

4,9

10,4

12,4

2,4

6,3

11,2

14,6

6,3

6,7

2,4

6,3

1,1

2,2

17,1

27,1

14,6

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Nutzung von Fahrzeugen mit geringen Schadstoffemissionen (z.B. mit Elektro-
Antrieb)

Ausschließliche Nutzung von Fahrzeugen der Schadstoffklasse "Euro 5" oder
besser

Verwendung von Filteranlagen, die über das gesetzliche Mindestmaß
hinausgehen

Noch in Planung Für unsere Organisation nicht relevant/ keine Notwendigkeit

Kein Einfluss/ nicht in unserem Entscheidungsbereich Möglichkeit noch nicht in Betracht gezogen

(Finanzieller) Aufwand zu hoch für gewonnenen Mehrwert Fehlende finanzielle/ personelle Kapazitäten

Fehlendes Know-how Keine Antwort



ETZEN SIE UM, UM IHREN 
WASSERVERBRAUCH UND GEWÄSSERSCHUTZ ZU OPTIMIEREN?

51,4

88,3

60,4

43,2

53,2

29,7

37,8

35,1

41,4

48,6

40,5

55,0

48,6

11,7

39,6

56,8

46,8

70,3

62,2

64,9

58,6

51,4

59,5

45,0

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Nutzung von Mehrwegsystemen (z.B. beim Abjolen von Essen in Restaurants)

Konsequente Mülltrennung nach lokalen Bestimmungen

Minimierung des Verbrauchs von (Einweg-)Plastik

Zunehmende Verwendung erneuerbarer Materialien für Verpackungen

Minimierung des verwendeten Verpackungsmaterials

Zunehmende Verwendung erneuerbarer Materialien in der Produktion

Reduktion von Materialausschuss in der Produktion durch Prozessoptimierung

Angebot von Sharing- oder Leasing-Optionen

Ersatzteilverfügbarkeit

Reparaturangebote

Stetige Optimierung der Produktlebensdauer

Berücksichtigung des Kreislauf-Gedankens im Produkt-Design durch Verwendung…

ja nein



49,0%

Kreislaufwirtschaft
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81,3%

Kreislaufwirtschaft
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R
FOLGENDEN MAßNAHMEN SETZEN SIE UM, UM IHREN WASSERVERBRAUCH UND 
GEWÄSSERSCHUTZ ZU OPTIMIEREN?

5,6

9,1

7,9

3,8

9

1,4
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1,8

6,1

4

68,5

30,8

56,8

68,3

75
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73,9

72,2

80

78,9
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76

5,6

15,4

11,4

4,8

1,9

6,4

8,7

5,6

3,1

1,8

9,1

8
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2

2,3
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1,4
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1,8
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2

15,4
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1,9

3,8

2,9
1,4

2,3

1,6

1,9

2,8

1,8

14,8

38,5

13,6

9,5

15,4

12,8

10,1

8,3

13,8

14

10,6

8

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Nutzung von Mehrwegsystemen (z.B. beim Abholen von Essen in Restaurants)

Konsequente Mülltrennung nach lokalen Bestimmungen

Minimierung des Verbrauchs von (Einweg-)Plastik

Zunehmende Verwendung erneuerbarer Materialien für Verpackungen

Minimierung des verwendeten Verpackungsmaterials

Zunehmende Verwendung erneuerbarer Materialien in der Produktion

Reduktion von Materialausschuss in der Produktion durch Prozessoptimierung

Angebot von Sharing- oder Leasing-Optionen

Ersatzteilverfügbarkeit

Reparaturangebote

Stetige Optimierung der Produktlebensdauer

Berücksichtigung des Kreislauf-Gedankens im Produkt-Design durch…

Noch in Planung Für unsere Organisation nicht relevant/ keine Notwendigkeit

Kein Einfluss/ nicht in unserem Entscheidungsbereich Möglichkeit noch nicht in Betracht gezogen

(Finanzieller) Aufwand zu hoch für gewonnenen Mehrwert Fehlende finanzielle/ personelle Kapazitäten

Fehlendes Know-how Keine Antwort
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9,9

41,4

27,0

90,1

90,1

58,6

73,0

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Elektromagnetische Strahlung

Vibrationen

Licht

Lärm

ja nein



22,1%

Weitere Emissionsarten
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59,3%

Weitere Emissionsarten
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M, UM IHREN 
WASSERVERBRAUCH UND GEWÄSSERSCHUTZ ZU OPTIMIEREN?

2,0

1,0

4,6

1,2

69,0

73,0
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69,1
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6,2

3,7

4,0

3,0

6,2

2,5
2,5
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1,0
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3,1

3,7

18,0

16,0

13,8

13,6

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Elektromagnetische Strahlung

Vibrationen

Licht

Lärm

Noch in Planung Für unsere Organisation nicht relevant/ keine Notwendigkeit

Kein Einfluss/ nicht in unserem Entscheidungsbereich Möglichkeit noch nicht in Betracht gezogen

(Finanzieller) Aufwand zu hoch für gewonnenen Mehrwert Fehlende finanzielle/ personelle Kapazitäten

Fehlendes Know-how Keine Antwort



MAßNAHMEN SETZEN SIE UM, 
UM IHREN WASSERVERBRAUCH UND GEWÄSSERSCHUTZ ZU OPTIMIEREN?

45,0

36,0

32,4

43,2

55,0

64,0

67,6

56,8

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Förderung von Projekten zum Erhalt der Artenvielfalt

Minimierung Ihrer wesentlichen negativen Einflüsse auf die Biodiversität

Identifikation Ihrer wesentlichen negativen Einflüsse auf die Artenvielfalt

Informationsbeschaffung über Artenvielfalt in der Region (z.B. Lage von
Schutzgebieten oder Gebieten mit besonders sensiblen Ökosystemen)

ja nein



39,9%

Biodiversität
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60,8%

Biodiversität
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MAßNAHMEN SETZEN SIE UM, UM IHREN WASSERVERBRAUCH UND 
GEWÄSSERSCHUTZ ZU OPTIMIEREN?

13,1

7,0

5,3

7,9

45,9
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3,3

8,5
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3,2

24,6

16,9

14,7

19,0
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4,0

3,2

6,6

14,1

16,0

12,7
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Förderung von Projekten zum Erhalt der Artenvielfalt

Minimierung Ihrer wesentlochen negativen Einflüsse auf die Biodiversität

Identifikation Ihrer wesentlichen negativen Einflüsse auf die Artenvielfalt

Informationsbeschaffung über Artenvielfalt in der Region (z.B. Lage von
Schutzgebieten oder Gebieten mit besonders sensiblen Ökosystemen)

Noch in Planung Für unsere Organisation nicht relevant/ keine Notwendigkeit

Kein Einfluss/ nicht in unserem Entscheidungsbereich Möglichkeit noch nicht in Betracht gezogen

(Finanzieller) Aufwand zu hoch für gewonnenen Mehrwert Fehlende finanzielle/ personelle Kapazitäten

Fehlendes Know-how Keine Antwort



FOLGENDEN MAßNAHMEN 
SETZEN SIE UM, UM IHREN WASSERVERBRAUCH UND GEWÄSSERSCHUTZ ZU 
OPTIMIEREN?

55,6

31,5

68,5

40,7

34,3
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90,7

46,3

81,5

16,7

59,3

79,6
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9,3
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0% 20% 40% 60% 80% 100%

Energieeffiziente Bauweise und Modernisierung der Firmengebäude (v.a.…

Wärmerückgewinnung/ Abwärmenutzung

Durchsetzung interner Regeln und Anweisungen zum Energiesparen

Verwendung energieeffizienter Maschinen

Verwendung energieeffizienter Datenserver

Verwendung smarter Technologien zum Energiesparen (z.B. sensorgesteuerte…

Ein- und Ausschalten von Heizung und Klimaanlage je nach Bedarf

Konsequente Trennung nicht benötigter Elektrogeräte vom Netz (z.B. durch…

Verwendung energieeffizienter Elektrogeräte

Nutzung von Solarthermie für Heizung oder Warmwasser

Stromerzeugung durch Photovoltaikanlagen

Nutzung von Energie aus regenerativen Quellen

Durchführung regelmäßiger Energieaudits

ja nein



55,4%

Energiebezogener Klimaschutz

0,0%

10,0%

20,0%

30,0%

40,0%

50,0%

60,0%

70,0%

80,0%

90,0%

100,0%



65,9%

Energiebezogener Klimaschutz
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SETZEN SIE UM, UM IHREN WASSERVERBRAUCH UND GEWÄSSERSCHUTZ ZU 
OPTIMIEREN?
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Energieeffiziente Bauweise und Modernisierung der Firmengebäude (v.a.…

Wärmerückgewinnung/ Abwärmenutzung

Durchsetzung interner Regeln und Anweisungen zum Energiesparen

Verwendung energieeffizienter Maschinen

Verwendung energieeffizienter Datenserver

Verwendung smarter Technologien zum Energiesparen (z.B.…

Ein- und Ausschalten von Heizung und Klimaanlage je nach Bedarf

Konsequente Trennung nicht benötigter Elektrogeräte vom Netz (z.B. durch…

Verwendung energieeffizienter Elektrogeräte

Nutzung von Solarthermie für Heizung oder Warmwasser

Stromerzeugung durch Photovoltaikanlagen

Nutzung von Energie aus regenerativen Quellen

Durchführung regelmäßiger Energieaudits

Noch in Planung Für unsere Organisation nicht relevant/ keine Notwendigkeit

Kein Einfluss/ nicht in unserem Entscheidungsbereich Möglichkeit noch nicht in Betracht gezogen

(Finanzieller) Aufwand zu hoch für gewonnenen Mehrwert Fehlende finanzielle/ personelle Kapazitäten

Fehlendes Know-how Keine Antwort



FOLGENDEN MAßNAHMEN 
SETZEN SIE UM, UM IHREN WASSERVERBRAUCH UND GEWÄSSERSCHUTZ ZU 
OPTIMIEREN?

68,5
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12,0

31,5

10,2

31,5

70,4

88,0

68,5

89,8

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Bevorzugung regionaler Lieferanten

Intelligente Routenoptimierung

Verwendung emmissionsarmer Transportmittel in der Distributionslogistik

Verwendung emmissionsarmer Transportmittel in der Intralogistik

Verwendung emmissionsarmer Transportmittel in der Beschaffungslogistik

ja nein



30,1%

logistikbezogener Klimaschutz
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62,5%

Logistikbezogener Klimaschutz
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SIE UM, UM IHREN WASSERVERBRAUCH UND GEWÄSSERSCHUTZ ZU OPTIMIEREN?

8,8

2,6

3,2

2,7

3,1

64,7

63,2

55,8

66,2

45,4

11,8

18,4

20,0

13,5

28,9

5,9

5,3

5,3

5,4

6,2

1,3

6,3

4,1

6,2

1,3

1,1

1,0

1,1

1,4

1,0

8,8

7,9

7,4

6,8

8,2

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Bevorzugung regionaler Lieferanten

Intelligente Routenoptimierung

Verwendung emmissionsarmer Transportmittel in der Distributionslogistik

Verwendung emmissionsarmer Transportmittel in der Intralogistik

Verwendung emmissionsarmer Transportmittel in der Beschaffungslogistik

Noch in Planung Für unsere Organisation nicht relevant/ keine Notwendigkeit

Kein Einfluss/ nicht in unserem Entscheidungsbereich Möglichkeit noch nicht in Betracht gezogen

(Finanzieller) Aufwand zu hoch für gewonnenen Mehrwert Fehlende finanzielle/ personelle Kapazitäten

Fehlendes Know-how Keine Antwort



MAßNAHMEN SETZEN SIE 
UM, UM IHREN WASSERVERBRAUCH UND GEWÄSSERSCHUTZ ZU OPTIMIEREN?

65,7

50,0

25,9

76,9

16,7

53,7

90,7

88,9

34,3

50,0

74,1

23,1

83,3

46,3

9,3

11,1

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Sukzessive Umstellung des notwendigen Fuhrparks auf klimafreundlichere
Antriebsarten

Reduktion des Fuhrparks auf ein notwendiges Minimum (z.B. Pool-Fahrzeuge
anstatt eigener Firmenfahrzeuge)

Schulung der Mitarbeitenden zu klimafreundlichem Mobilitätsverhalten (z.B.
verbrauchsoptimiertes Fahrverhalten)

Finanzielle oder infrastrukturelle Unterstützung klimafreundlicher
Mitarbeitermobilität (ÖPNV, Fahrrad, E-Bike)

Buchung nachhaltiger Hotels für Geschäftsreisen

Bevorzugung von öffentlichen Transportmitteln ggü. Auto und Flugzeug auf
Geschäftsreisen

Ermöglichung von mobilem Arbeiten

Nach Möglichkeit Ersatz von Geschäftsreisen durch Online-Meetings

ja nein



58,7%

Klimaschutz betriebliche Mobilität
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72,3%

Klimaschutz betriebliche Mobilität
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, UM IHREN WASSERVERBRAUCH UND 
GEWÄSSERSCHUTZ ZU OPTIMIEREN?

16,2

7,4

17,5

24,0

5,6

8,0

8,3

51,4

48,1

28,7

28,0

35,6

38,0

40,0

66,7

5,4

7,4

4,0

6,7

10,0

10,0

8,3

2,7

16,7

33,8

4,0

33,3

10,0

10,8

1,9

1,3

16,0

2,2

12,0

10,0

8,1

5,6

5,0

8,0

3,3

2,0

1,3

1,1

5,4

13,0

12,5

16,0

12,2

20,0

40,0

16,7

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Sukzessive Umstellung des notwendigen Fuhrparks auf klimafreundlichere
Antriebsarten

Reduktion des Fuhrparks auf ein notwendiges Minimum (z.B. Pool-Fahrzeuge
anstatt eigener Firmenfahrzeuge)

Schulung der Mitarbeitenden zu klimafreundlichem Mobilitätsverhalten (z.B.
verbrauchsoptimiertes Fahrverhalten)

Finanzielle oder infrastrukturelle Unterstützung klimafreundlicher
Mitarbeitermobilität (ÖPNV, Fahrrad, E-Bike)

Buchung nachhaltiger Hotels für Geschäftsreisen

Bevorzugung von öffentlichen Transportmitteln ggü. Auto und Flugzeug auf
Geschäftsreisen

Ermöglichung von mobilem Arbeiten

Nach Möglichkeit Ersatz von Geschäftsreisen durch Online-Meetings

Noch in Planung Für unsere Organisation nicht relevant/ keine Notwendigkeit

Kein Einfluss/ nicht in unserem Entscheidungsbereich Möglichkeit noch nicht in Betracht gezogen

(Finanzieller) Aufwand zu hoch für gewonnenen Mehrwert Fehlende finanzielle/ personelle Kapazitäten

Fehlendes Know-how Keine Antwort



ERBRAUCH UND GEWÄSSERSCHUTZ ZU OPTIMIEREN?

22,2

44,4

23,1

28,7

12,0

32,4

44,4

44,4

38,9

77,8

55,6

76,9

71,3

88,0

67,6

55,6

55,6

61,1

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Kompensation der ausgestoßenen THG (z.B. Unterstützung von
Aufforstungsprojekten oder Zertifikatehandel)

Förderung klimafreundlicher Ernährung (mit möglichst lokalen, saisonalen,
unverpackten und vorwiegend pflanzlichen Produkten)

Kauf von gebrauchten Geräten (z.B. "refurbished" Laptops oder Smartphones)

Bau der Firmengebäude mit klimafreundlichen Baustoffen

Verwendung von Filtertechnologien zum Abfangen von Treibhausgasen

Reduktion der Emissionsintensität der eigenen Produkte

Nach Möglichkeit Verwendung klimafreundlicher Rohstoffe (z.B. Holz statt
Zement)

Orientierung an einem Umweltmanagementsystem (z. B. ISO 14001,
ÖKOPROFIT, EMAS)

Erstellung einer Treibhausgasbilanz

ja nein



32,5%

Klimaschutz allgemein
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52,0%

Klimaschutz allgemein
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14,3

3,3

3,6

7,8

1,1

6,8

10,0

18,2

44,0

48,3

31,3

44,2

58,9

65,8

60,0

38,3

45,5

3,6

13,3

7,2

18,2

7,4

2,7

16,7

3,3

3,0

9,5

18,3

33,7

2,6

9,5

6,8

3,3

10,0

7,6

8,3

3,3

1,2

2,6

2,1

6,8

1,7

15,0

4,5

4,8

1,7

2,4

5,2

4,2

2,7

3,3

18,3

9,1

1,2

3,3

2,4

2,6

3,2

2,7

3,3

3,0

14,3

8,3

18,1

16,9

13,7

5,5

11,7

5,0

9,1

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Kompensation der ausgestoßenen THG (z.B. Unterstützung von
Aufforstungsprojekten oder Zertifikatehandel)

Förderung klimafreundlicher Ernährung (mit möglichst lokalen, saisonalen,
unverpackten und vorwiegend pflanzlichen Produkten)

Kauf von gebrauchten Geräten (z.B. "refurbished" Laptops oder Smartphones)

Bau der Firmengebäude mit klimafreundlichen Baustoffen

Verwendung von Filtertechnologien zum Abfangen von Treibhausgasen

Reduktion der Emissionsintensität der eigenen Produkte

Nach Möglichkeit Verwendung klimafreundlicher Rohstoffe (z.B. Holz statt
Zement)

Orientierung an einem Umweltmanagementsystem (z. B. ISO 14001,
ÖKOPROFIT, EMAS)

Erstellung einer Treibhausgasbilanz

Noch in Planung Für unsere Organisation nicht relevant/ keine Notwendigkeit

Kein Einfluss/ nicht in unserem Entscheidungsbereich Möglichkeit noch nicht in Betracht gezogen

(Finanzieller) Aufwand zu hoch für gewonnenen Mehrwert Fehlende finanzielle/ personelle Kapazitäten

Fehlendes Know-how Keine Antwort



FOLGENDEN MAßNAHMEN SETZEN SIE 
UM, UM IHREN WASSERVERBRAUCH UND GEWÄSSERSCHUTZ ZU OPTIMIEREN?

16,7

24,1

42,6

83,3

75,9

57,4

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Investition in organisationsinternen Hochwasserschutz

Reduktion von Flächenversiegelung, um Überschwemmungen vorzubeugen

Anpassung der unternehmenseigenen Infrastruktur an zunehmende Hitze und
Extremwetterereignisse

ja nein



27,8%

Anpassung Klimawandel
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55,7%

Anpassung Klimawandel
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IHREN WASSERVERBRAUCH UND GEWÄSSERSCHUTZ ZU OPTIMIEREN?

4,4

2,4

11,3

65,6

57,3

53,2

8,9

14,6

3,2

11,1

11,0

12,9

1,2

3,2

1,1

2,4

1,6

8,9

11,0

14,5

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Investition in organisationsinternen Hochwasserschutz

Reduktion von Flächenversiegelung, um Überschwemmungen vorzubeugen

Anpassung der unternehmenseigenen Infrastruktur an zunehmende Hitze und
Extremwetterereignisse

Noch in Planung Für unsere Organisation nicht relevant/ keine Notwendigkeit

Kein Einfluss/ nicht in unserem Entscheidungsbereich Möglichkeit noch nicht in Betracht gezogen

(Finanzieller) Aufwand zu hoch für gewonnenen Mehrwert Fehlende finanzielle/ personelle Kapazitäten

Fehlendes Know-how Keine Antwort



HE DER 
FOLGENDEN MAßNAHMEN SETZEN SIE UM, UM IHREN WASSERVERBRAUCH UND 
GEWÄSSERSCHUTZ ZU OPTIMIEREN?

11,2

33,6

17,8

65,4

27,1

11,2

21,5

39,3

43,9

52,3

58,9

27,1

73,8

43,0

18,7

72,0

32,7

88,8

66,4

82,2

34,6

72,9

88,8

78,5

60,7

56,1

47,7

41,1

72,9

26,2

57,0

81,3

28,0

67,3

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Flächenverbrauch/ -versiegelung

ährliche prozentuale Veränderung des Abfallaufkommens

Abfallaufkommen pro produzierter Einheit

Abfallaufkommen

Jährliche prozentuale Veränderung der THG-Emissionen

THG-Emissionen pro produzierter Einheit

Sonstige indirekte THG-Emissionen (Scope 3)

Indirekte energiebezogene THG-Emissionen (Scope 2)

Direkte THG-Emissionen (Scope 1)

Energiemix (Anteil Erneuerbare)

Jährliche prozentuale Veränderung des Energieverbrauchs

Energieverbrauch pro produzierter Einheit

Energieverbrauch

Jährliche prozentuale Veränderung des Wasserverbrauchs

Wasserverbrauch pro produzierter Einheit

Wasserverbrauch

Eingesetzte Materialien (nach Gewicht oder Volumen)

ja nein



38,3%

Ökologische Kennzahlen
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62,5%

Ökologische Kennzahlen
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, UM IHREN 
WASSERVERBRAUCH UND GEWÄSSERSCHUTZ ZU OPTIMIEREN?

5,3

16,9

11,4

13,5
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15,8

25,0

13,8

11,7

19,6

9,1

7,7

7,1

11,5

6,9

10,0

6,9

55,8

45,1

56,8

51,4

44,9

50,5

40,5
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45,1

52,3

61,5

46,4

55,7
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53,3

63,9

5,3

1,4

3,4

2,7

1,3

1,1
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1,5

1,7

3,9

2,3

3,8

3,6

1,6

3,4

10,0

4,2

8,4

12,7

9,1

10,8

7,7

7,4

3,6

4,6

5,0

7,8

4,5

6,4

3,6

13,1

8,0

6,9

3,2

7,0

5,7

10,8

7,7

5,3

7,1

4,6

3,3

3,9

9,1

5,1

14,3

4,9

3,4

6,7

4,2

4,2

4,2

3,4

2,7

3,8

5,3

6,0

6,2

3,3

2,0

4,5

5,1

7,1

1,6

4,6
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3,8

3,2
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4,6

6,7

2,0
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3,6
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1,1

3,3

17,9

12,7

9,1

8,1

14,1

11,6

13,1

16,9

16,7

15,7

15,9

9,0

14,3

9,8

9,2

10,0

12,5
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Flächenverbrauch/ -versiegelung

ährliche prozentuale Veränderung des Abfallaufkommens

Abfallaufkommen pro produzierter Einheit

Abfallaufkommen

Jährliche prozentuale Veränderung der THG-Emissionen

THG-Emissionen pro produzierter Einheit

Sonstige indirekte THG-Emissionen (Scope 3)

Indirekte energiebezogene THG-Emissionen (Scope 2)

Direkte THG-Emissionen (Scope 1)

Energiemix (Anteil Erneuerbare)

Jährliche prozentuale Veränderung des Energieverbrauchs

Energieverbrauch pro produzierter Einheit

Energieverbrauch

Jährliche prozentuale Veränderung des Wasserverbrauchs

Wasserverbrauch pro produzierter Einheit

Wasserverbrauch

Eingesetzte Materialien (nach Gewicht oder Volumen)

Noch in Planung Für unsere Organisation nicht relevant/ keine Notwendigkeit

Kein Einfluss/ nicht in unserem Entscheidungsbereich Möglichkeit noch nicht in Betracht gezogen

(Finanzieller) Aufwand zu hoch für gewonnenen Mehrwert Fehlende finanzielle/ personelle Kapazitäten

Fehlendes Know-how Keine Antwort





SIE UM, UM IHREN WASSERVERBRAUCH UND 
GEWÄSSERSCHUTZ ZU OPTIMIEREN?

53,3

55,1

64,5

82,2

84,1

72,9

46,7

44,9

35,5

17,8

15,9

27,1
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Sportliche Teamevents (z.B. Lauftreffs oder "bewegte Pausen")

Betriebliche Gesundheitsförderung (z.B. Bezuschussung von Fitnessstudio-
Mitgliedschaften)

Schulungen für Mitarbeitende zu gesundheitsrelevanten Themen (z.B.
Stressbewältigung, Erkennung von und Hilfe bei psychischen Erkrankungen,

gesunde Ernährung)

Schulungen für Mitarbeitende zur Arbeitssicherheit

Ergonomische Gestaltung sämtlicher (Bildschirm-)Arbeitsplätze

Ableitung von Schutzmaßnahmen durch Sicherheitsaudits und
Gefährdungsbeurteilungen

ja nein



69,3%

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
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76,7%

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
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SIE UM, UM IHREN WASSERVERBRAUCH 
UND GEWÄSSERSCHUTZ ZU OPTIMIEREN?

20,0

22,9

21,1

21,1

52,9

6,9

22,0

18,8

21,1

63,2

17,6

55,2

4,0

4,2

3,4

24,0

16,7

26,3

5,3

10,3

2,0

8,3

2,6

5,9

18,0

22,9

15,8

10,5

11,8

10,3

10,0

2,6

6,3

10,5

11,8

13,8
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Sportliche Teamevents (z.B. Lauftreffs oder "bewegte Pausen")

Betriebliche Gesundheitsförderung (z.B. Bezuschussung von Fitnessstudio-
Mitgliedschaften)

Schulungen für Mitarbeitende zu gesundheitsrelevanten Themen (z.B.
Stressbewältigung, Erkennung von und Hilfe bei psychischen Erkrankungen,…

Schulungen für Mitarbeitende zur Arbeitssicherheit

Ergonomische Gestaltung sämtlicher (Bildschirm-)Arbeitsplätze

Ableitung von Schutzmaßnahmen durch Sicherheitsaudits und
Gefährdungsbeurteilungen

Noch in Planung Für unsere Organisation nicht relevant/ keine Notwendigkeit

Kein Einfluss/ nicht in unserem Entscheidungsbereich Möglichkeit noch nicht in Betracht gezogen

(Finanzieller) Aufwand zu hoch für gewonnenen Mehrwert Fehlende finanzielle/ personelle Kapazitäten

Fehlendes Know-how Keine Antwort



GEWÄSSERSCHUTZ ZU OPTIMIEREN?

25,2

37,4

78,5

74,8

62,6

21,5
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Ausarbeitung von Handlungsstrategien für Mobbing- oder
Diskriminierungsvorfälle

Sensibilisierung aller Mitarbeitenden für die Themen Mobbing und
Diskriminierung (z.B. durch Schulungen)

Durchführung von Teambuilding-Events

ja nein



47,4%

Betriebsklima
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63,0%

Betriebsklima

0,0%

10,0%

20,0%

30,0%

40,0%

50,0%

60,0%

70,0%

80,0%

90,0%

100,0%



OPTIMIEREN?

17,5

19,4

13,0

36,3

34,3

30,4

1,3

1,5

25,0

25,4

17,4

1,3
5,0

9,0

17,4

1,3

21,7

12,5

10,4

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Ausarbeitung von Handlungsstrategien für Mobbing- oder
Diskriminierungsvorfälle

Sensibilisierung aller Mitarbeitenden für die Themen Mobbing und
Diskriminierung (z.B. durch Schulungen)

Durchführung von Teambuilding-Events

Noch in Planung Für unsere Organisation nicht relevant/ keine Notwendigkeit

Kein Einfluss/ nicht in unserem Entscheidungsbereich Möglichkeit noch nicht in Betracht gezogen

(Finanzieller) Aufwand zu hoch für gewonnenen Mehrwert Fehlende finanzielle/ personelle Kapazitäten

Fehlendes Know-how Keine Antwort



48,6

65,4

63,6

56,1

27,1

41,1

82,2

86,0

51,4

34,6

36,4

43,9

72,9

58,9

17,8

14,0

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Identifikation und Verbesserung von Bereichen, in denen sich Mitarbeitende
und Bewerber:Innen benachteiligt fühlen (könnten)

Integration von Menschen mit Migrationshintergrund

Integration von Menschen mit Behinderung

Förderung von Diversität unter den Mitarbeitenden

Karriereförderungsprogramme für Frauen

Frauenquote in Führungspositionen

Sicherstellen, dass Gehaltsverhandlungen für Frauen und Männer bezüglich
Häufigkeit und Inhalt gleich geführt werden

Sicherstellen von gleicher Bezahlung für gleichwertige Arbeit (unabhängig
vom Geschlecht oder anderen Faktoren)

ja nein



58,8%

Chancengleichheit
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74,5%

Chancengleichheit
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7,3

16,2

10,3

6,4

7,7

6,3

5,3

20,0

41,8

35,1

41,0

36,2

53,8

49,2

52,6

46,7

1,8

10,8

10,3

8,5

3,8

11,1

10,5

13,3

20,0

8,1

2,6

19,1

11,5

6,3

5,3

6,7

2,6

5,5

1,3

1,6

1,8

5,4

7,7

2,1

2,6

21,8

24,3

25,6

27,7

19,2

25,4

26,3

13,3

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Identifikation und Verbesserung von Bereichen, in denen sich Mitarbeitende
und Bewerber:innen benachteiligt fühlen (könnten)

Integration von Menschen mit Migrationshintergrund

Integration von Menschen mit Behinderung

Förderung von Diversität unter den Mitarbeitenden

Karriereförderungsprogramme für Frauen

Frauenquote in Führungspositionen

Sicherstellen, dass Gehaltsverhandlungen für Frauen und Männer bezüglich
Häufigkeit und Inhalt gleich geführt werden

Sicherstellen von gleicher Bezahlung für gleichwertige Arbeit (unabhängig vom
Geschlecht oder anderen Faktoren)

Noch in Planung Für unsere Organisation nicht relevant/ keine Notwendigkeit

Kein Einfluss/ nicht in unserem Entscheidungsbereich Möglichkeit noch nicht in Betracht gezogen

(Finanzieller) Aufwand zu hoch für gewonnenen Mehrwert Fehlende finanzielle/ personelle Kapazitäten

Fehlendes Know-how Keine Antwort



SIE UM, UM IHREN 
WASSERVERBRAUCH UND GEWÄSSERSCHUTZ ZU OPTIMIEREN?

45,8

64,5

64,5

92,5

88,8

63,6

87,9

79,4

54,2

35,5

35,5

7,5

11,2

36,4

12,1

20,6

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Regelmäßige Erfassung der Mitarbeitendenzufriedenheit

Prozess, um Mitarbeitendenbeschwerden zu managen

Prozess, um Vorschläge von Mitarbeitenden zu managen

Wechselseitige Feedbackgespräche zwischen Mitarbeitenden und
Führungskräften

Regelmäßige Gesprächsformate für offenen Austausch

Einfacher Zugang zu und verständliche Aufbereitung von (finanziellen)
Unternehmensdaten

Frühzeitige Information über betriebliche Veränderungen

Nach Möglichkeit Einbindung der Mitarbeitenden bei wichtigen
Entscheidungen

ja nein



73,4%

Mitarbeiterbeteiligung
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79,2%

Mitarbeiterbeteiligung
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, 
UM IHREN WASSERVERBRAUCH UND GEWÄSSERSCHUTZ ZU OPTIMIEREN?

27,6

21,1

26,3

37,5

16,7

7,7

30,8

9,1

22,4

26,3

15,8

37,5

25,0

41,0

23,1

18,2

2,6

8,3

12,8

15,4

27,3

19,0

28,9

23,7

12,5

16,7

17,9

15,4

13,6

1,7

2,6

5,2

5,3

5,3

12,5

8,3

7,7

24,1

18,4

26,3

25,0

17,9

7,7

31,8

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Regelmäßige Erfassung der Mitarbeitendenzufriedenheit

Prozess, um Mitarbeitendenbeschwerden zu managen

Prozess, um Vorschläge von Mitarbeitenden zu managen

Wechselseitige Feedbackgespräche zwischen Mitarbeitenden und
Führungskräften

Regelmäßige Gesprächsformate für offenen Austausch

Einfacher Zugang zu und verständliche Aufbereitung von (finanziellen)
Unternehmensdaten

Frühzeitige Information über betriebliche Veränderungen

Nach Möglichkeit Einbindung der Mitarbeitenden bei wichtigen
Entscheidungen

Noch in Planung Für unsere Organisation nicht relevant/ keine Notwendigkeit

Kein Einfluss/ nicht in unserem Entscheidungsbereich Möglichkeit noch nicht in Betracht gezogen

(Finanzieller) Aufwand zu hoch für gewonnenen Mehrwert Fehlende finanzielle/ personelle Kapazitäten

Fehlendes Know-how Keine Antwort



88,8

68,2

93,5

88,8

11,2

31,8

6,5

11,2

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Respektieren von Wochenend- bzw. Urlaubstagen (z.B. keine Anrufe oder E-
Mails)

Bestärkung der Mitarbeitenden beim Nehmen von Elternzeit

Ermöglichung individuell angepasster Arbeitszeitmodelle (Jobsharing, Teilzeit,
...)

Ermöglichung von ortsunabhängigem, mobilem Arbeiten

ja nein



84,8%

Work-Life-Balance

75,0%

80,0%

85,0%

90,0%

95,0%

100,0%



91,1%

Work-Life-Balance

86,0%

88,0%

90,0%

92,0%

94,0%

96,0%

98,0%

100,0%



2,9

14,3

8,3

41,7

41,2

42,9

50,0

25,0

5,9

14,3

16,7

14,7

14,3

2,9

8,3

5,9

33,3

26,5

14,3

16,7

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Respektieren von Wochenend- bzw. Urlaubstagen (z.B. keine Anrufe oder E-
Mails)

Bestärkung der Mitarbeitenden beim Nehmen von Elternzeit

Ermöglichung individuell angepasster Arbeitszeitmodelle (Jobsharing, Teilzeit,
...)

Ermöglichung von ortsunabhängigem, mobilem Arbeiten

Noch in Planung Für unsere Organisation nicht relevant/ keine Notwendigkeit

Kein Einfluss/ nicht in unserem Entscheidungsbereich Möglichkeit noch nicht in Betracht gezogen

(Finanzieller) Aufwand zu hoch für gewonnenen Mehrwert Fehlende finanzielle/ personelle Kapazitäten

Fehlendes Know-how Keine Antwort



67,3

57,9

65,4

64,5

82,2

73,8

32,7

42,1

34,6

35,5

17,8

26,2

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Durchführung eines mindestens jährlich stattfindenden
Entwicklungsgesprächs

Finanzielle Unterstützung von weiterführenden Ausbildungen (Techniker,
Meister, Studium)

(Teilweise) Freistellung für weiterführende Ausbildungen (Techniker, Meister,
Studium)

Regelmäßige methodische Weiterbildungsangebote, auch hinsichtlich
Digitalisierung

Regelmäßige fachliche Weiterbildungsangebote

Beschäftigung von Auszubildenden

ja nein



68,5%

Aus- und Weiterbildung
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78,7%

Aus- und Weiterbildung
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34,3

4,4

21,1

21,1

10,7

25,7

48,9

59,5

34,2

21,1

39,3

6,7

2,7

5,3

10,5

3,6

14,3

4,4

8,1

10,5

5,3

2,9

2,2

2,7

2,6

5,3

3,6

8,6

13,3

10,8

7,9

15,8

14,3

2,6

7,1

14,3

20,0

16,2

15,8

21,1

21,4

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Durchführung eines mindestens jährlich stattfindenden Entwicklungsgesprächs

Finanzielle Unterstützung von weiterführenden Ausbildungen (Techniker,
Meister, Studium)

(Teilweise) Freistellung für weiterführende Ausbildungen (Techniker, Meister,
Studium)

Regelmäßige methodische Weiterbildungsangebote, auch hinsichtlich
Digitalisierung

Regelmäßige fachliche Weiterbildungsangebote

Beschäftigung von Auszubildenden

Noch in Planung Für unsere Organisation nicht relevant/ keine Notwendigkeit

Kein Einfluss/ nicht in unserem Entscheidungsbereich Möglichkeit noch nicht in Betracht gezogen

(Finanzieller) Aufwand zu hoch für gewonnenen Mehrwert Fehlende finanzielle/ personelle Kapazitäten

Fehlendes Know-how Keine Antwort



20,8

24,5

10,4

28,3

30,2

41,5

79,2

75,5

89,6

71,7

69,8

58,5

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Maßnahmen zur Sanktionierung von Lieferanten bei Missachtung der
Menschenrechte

Sicherstellung von funktionierenden Beschwerde- und Rechtswegen sowie
von Whistleblowing-Mechanismen für Arbeitnehmer:innen der gesamten

Lieferkette

Regelmäßige und unangekündigte Audits bei "kritischen" Lieferanten, ggf.
durch externen Partner

Implementierung von Lieferantenkodizes

Analyse der Menschenrechtssituation bei "kritischen" Lieferanten (z.B. aus
Ländern mit häufig auftretender Kinderarbeit)

Identifizierung möglichst aller Unternehmen aus der Lieferkette

ja nein



25,9%

Arbeitsbedingungen Lieferkette
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52,1%

Arbeitsbedingungen Lieferkette
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10,7

5,0

5,3

13,2

5,4

11,3

51,2

58,8

55,8

53,9

58,1

48,4

8,3

3,8

6,3

5,3

5,4

4,8

3,8

4,2

5,3

4,1

4,8

1,2

2,5

3,2

2,6

2,7

6,5

8,3

10,0

12,6

9,2

10,8

16,1

1,2

1,3

1,1

1,3

2,7

14,3

15,0

11,6

9,2

10,8

12,9

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Maßnahmen zur Sanktionierung von Lieferanten bei Missachtung der
Menschenrechte

Sicherstellung von funktionierenden Beschwerde- und Rechtswegen sowie
von Whistleblowing-Mechanismen für Arbeitnehmer:innen der gesamten…

Regelmäßige und unangekündigte Audits bei "kritischen" Lieferanten, ggf.
durch externen Partner

Implementierung von Lieferantenkodizes

Analyse der Menschenrechtssituation bei "kritischen" Lieferanten (z.B. aus
Ländern mit häufig auftretender Kinderarbeit)

Identifizierung möglichst aller Unternehmen aus der Lieferkette

Noch in Planung Für unsere Organisation nicht relevant/ keine Notwendigkeit

Kein Einfluss/ nicht in unserem Entscheidungsbereich Möglichkeit noch nicht in Betracht gezogen

(Finanzieller) Aufwand zu hoch für gewonnenen Mehrwert Fehlende finanzielle/ personelle Kapazitäten

Fehlendes Know-how Keine Antwort



59,4

84,0

67,9

57,5

72,6

40,6

16,0

32,1

42,5

27,4

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Gezielter Kontakt zu Bürger:innen und Institutionen der Region

Engagement in regionalen Netzwerken und Verbänden

Bestärkung der Mitarbeitenden bei der Ausübung sozialen/ ehrenamtlichen
Engagements (z.B. Freistellung für Feuerwehreinsätze oder für die Pflege von

Angehörigen)

Durchführung von oder Beteiligung an Veranstaltungen zu wohltätigen
Zwecken

Spenden an lokale Vereine oder Stiftungen

ja nein



68,5%

gesellschaftlicher Einfluss
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77,7%

Gesellschaftlicher Einfluss
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11,6

17,6

5,9

17,8

13,8

39,5

35,3

35,3

28,9

27,6

2,3

5,9

2,9

4,4

10,3

9,3

11,8

23,5

8,9

3,4

4,7

5,9

6,7

6,9

9,3

2,9

17,8

17,2

23,30

23,5

29,4

15,6

20,7

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Gezielter Kontakt zu Bürger:innen und Institutionen der Region

Engagement in regionalen Netzwerken und Verbänden

Bestärkung der Mitarbeitenden bei der Ausübung sozialen/ ehrenamtlichen
Engagements (z.B. Freistellung für Feuerwehreinsätze oder für die Pflege von

Angehörigen)

Durchführung von oder Beteiligung an Veranstaltungen zu wohltätigen
Zwecken

Spenden an lokale Vereine oder Stiftungen

Noch in Planung Für unsere Organisation nicht relevant/ keine Notwendigkeit

Kein Einfluss/ nicht in unserem Entscheidungsbereich Möglichkeit noch nicht in Betracht gezogen

(Finanzieller) Aufwand zu hoch für gewonnenen Mehrwert Fehlende finanzielle/ personelle Kapazitäten

Fehlendes Know-how Keine Antwort



32,4

50,5

54,3

32,4

67,6

49,5

45,7

67,6

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Beteiligung der Kund:innen an der (nachhaltigkeitsbezogenen)
Weiterentwicklung der Produkte bzw. Dienstleistungen

Transparente und proaktive Kundeninformation über die Produkt- bzw.
Dienstleistungsqualität sowie über die wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekte

Transparente und proaktive Kundeninformation zur sicheren und gesunden
Nutzung des Produkts bzw. der Dienstleistung

Ausführliche Sicherheits- und Qualitätstests unter Berücksichtigung
körperlicher und psychischer Unterschiede innerhalb der Zielgruppe

ja nein



42,4%

Wohlergehen Kund:innen
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74,9%

Wohlergehen Kund:innen
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7,0

1,9

57,7

65,4

81,3

80,3

1,4

1,9

2,1

2,8

14,1

17,3

6,3

4,2

2,8

2,8

2,8

1,9
1,9

1,4

14,1

9,6

10,4

8,5

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Beteiligung der Kund:innen an der (nachhaltigkeitsbezogenen)
Weiterentwicklung der Produkte bzw. Dienstleistungen

Transparente und proaktive Kundeninformation über die Produkt- bzw.
Dienstleistungsqualität sowie über die wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekte

Transparente und proaktive Kundeninformation zur sicheren und gesunden
Nutzung des Produkts bzw. der Dienstleistung

Ausführliche Sicherheits- und Qualitätstests unter Berücksichtigung
körperlicher und psychischer Unterschiede innerhalb der Zielgruppe

Noch in Planung Für unsere Organisation nicht relevant/ keine Notwendigkeit

Kein Einfluss/ nicht in unserem Entscheidungsbereich Möglichkeit noch nicht in Betracht gezogen

(Finanzieller) Aufwand zu hoch für gewonnenen Mehrwert Fehlende finanzielle/ personelle Kapazitäten

Fehlendes Know-how Keine Antwort



82,9 17,1

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Existiert in Ihrer Organsation ein Prozess, um Kundenbeschwerden zu
managen?

ja nein



89,7%

Kundenbeschwerde-Management

84,0%

86,0%

88,0%

90,0%

92,0%

94,0%

96,0%

98,0%

100,0%



16,7 44,4 5,6 11,1 5,6 16,7

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Existiert in Ihrer Organsation ein Prozess, um Kundenbeschwerden zu
managen?

Noch in Planung Für unsere Organisation nicht relevant/ keine Notwendigkeit

Kein Einfluss/ nicht in unserem Entscheidungsbereich Möglichkeit noch nicht in Betracht gezogen

(Finanzieller) Aufwand zu hoch für gewonnenen Mehrwert Fehlende finanzielle/ personelle Kapazitäten

Fehlendes Know-how Keine Antwort



50,5

11,4

45,7

65,7

30,5

18,1

16,2

48,6

54,3

77,1

20,0

69,5

69,5

49,5

88,6

54,3

34,3

69,5

81,9

83,8

51,4

45,7

22,9

80,0

30,5

30,5

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl der Kundenbeschwerden

Anteil neuer Lieferanten, die nach Umwelt- und sozialen Kriterien bewertet wurden

Stundenanzahl der Aus- und Weiterbildungen

Ausgaben für Aus- und Weiterbildungen

Anteil der Leiharbeiter:innen

Gehaltsunterschied zwischen Männern und Frauen

Verhältnis des Gehalts der am höchsten bezahlten Person zum Durchschnittsgehalt in…

Frauenanteil in Führungspositionen

Fluktuationsquote

Krankheitsquote

Beinaheunfälle

Unfälle

Arbeitsbedingte Verletzungen und Erkrankungen

ja nein



44,4%

Soziale Kennzahlen
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66,6%

Soziale Kennzahlen
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17,3

8,6
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43,0

50,9
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72,6

53,5

44,3

59,3
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19,2

19,4

19,3
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16,4

25,6

26,1

16,7

22,9

20,8

19,0

18,8

15,6

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl der Kundenbeschwerden

Anteil neuer Lieferanten, die nach Umweltund sozialen Kriterien bewertet…

Stundenanzahl der Aus- und Weiterbildungen

Ausgaben für Aus- und Weiterbildungen

Anteil der Leiharbeiter:innen

Gehaltsunterschied zwischen Männern und Frauen

Verhältnis des Gehalts der am höchsten bezahlten Person zum…

Frauenanteil in Führungspositionen

Fluktuationsquote

Krankheitsquote

Beinaheunfälle

Unfälle

Arbeitsbedingte Verletzungen und Erkrankungen

Noch in Planung Für unsere Organisation nicht relevant/ keine Notwendigkeit

Kein Einfluss/ nicht in unserem Entscheidungsbereich Möglichkeit noch nicht in Betracht gezogen

(Finanzieller) Aufwand zu hoch für gewonnenen Mehrwert Fehlende finanzielle/ personelle Kapazitäten

Fehlendes Know-how Keine Antwort





42,1%

51,4%

28,0%

73,8%

19,6%

12,1%

Mangelnde
Datenverfügbarkeit

Mangelnde finanzielle
Ressourcen

Mangelndes Know-
how

Mangelnde personelle
Ressourcen

Negativer Einfluss auf
die

Wettbewerbsfähigkeit

Mangelnde Akzeptanz
innerhalb der
Organisation
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6,2%

9,2%

9,2%

9,2%

10,8%

12,3%

12,3%

40,0%

0% 10% 20% 30% 40% 50%

Identifizierung von Nachhaltigkeits- und Wirksamkeitsanalysen anhand von
Kennzahlen

Einführung Elektromobilität / Förderung nachhaltiger Mobilität / Verbesserung
ÖPNV

Austausch / Vernetzung / Kommunikation / Kooperation von Unternehmen

Politische Unterstützung

(Kein Bedarf)

Aufbau einer nachhaltigen Unternehmenskultur / Implementierung eines
Nachhaltigkeitsmanagements / Ausbau personeller Ressourcen

Verbesserung der finanziellen Ausstattung / finanzielle Förderung nachhaltiger
Entwicklung (durch Bund und Länder)

Aus- und Weiterbildung / Erwerb von Know-how / Verlässliche
Wissensressourcen / Best Practice / Branchenspezifische Informationen

Prozentsatz der antwortenden Organisationen, die im jeweiligen Bereich 
Unterstützungsbedarf sehen



55,4%
62,3%

76,1%
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Noch in Planung Für unsere Organisation nicht relevant/ keine Notwendigkeit

Kein Einfluss/ nicht in unserem Entscheidungsbereich Möglichkeit noch nicht in Betracht gezogen

(Finanzieller) Aufwand zu hoch für gewonnenen Mehrwert Fehlende finanzielle/ personelle Kapazitäten

Fehlendes Know-how Keine Antwort
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Unterstützung der Work-Life-Balance sowie der Vereinbarkeit von Beruf und
Familie bei der Belegschaft

Luftreinhaltung

Förderung eines guten Betriebsklimas sowie Vermeidung von Mobbing und
Diskriminierung am Arbeitsplatz

Zusammenarbeit mit anderen Organisationen zur Steigerung der eigenen
Nachhaltigkeit

Förderung ethischen Verhaltens

Steigerung des Anteils der umgesetzten relevanten Maßnahmen (ceteris paribus) im jeweiligen Bereich in Prozentpunkten
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Stakeholderdialog

Nachhaltigkeitsziele

Nachhaltigkeitskommunikation

Stakeholdermanagement

Management von Kundenbeschwerden

Positive Beeinflussung der regionalen Gesellschaft

Förderung eines guten Betriebsklimas sowie Vermeidung von Mobbing und
Diskriminierung am Arbeitsplatz

Steigerung des Anteils der umgesetzten relevanten Maßnahmen (ceteris paribus) im jeweiligen Bereich in Prozentpunkten
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Unterstützung der Work-Life-Balance sowie der Vereinbarkeit von Beruf und…

Aus- und Weiterbildung von Mitarbeitenden

Nachhaltigkeitskommunikation

Klimaschutz mit Bezug auf betriebliche Mobilität

Sonstiger Klimaschutz

Energiebezogener Klimaschutz

Förderung ethischen Verhaltens

Sicherstellung von Chancengleichheit und Förderung von Diversität

Mitarbeiterdialog und Beteiligung an der Entwicklung der Organisation

Stakeholdermanagement

Steigerung des Anteils der umgesetzten relevanten Maßnahmen (ceteris paribus) im jeweiligen Bereich in Prozentpunkten
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Mitarbeiterdialog und Beteiligung an der Entwicklung der Organisation

Optimierung des Wasserverbrauchs und des Gewässerschutzes

Annäherung an die Kreislaufwirtschaft und zur Minimierung des…

Erfassung von Nachhaltigkeitskennzahlen

Aus- und Weiterbildung von Mitarbeitenden

Arbeitssicherheit und vorbeugender Gesundheitsschutz

Reifegrad der Nachhaltigkeitsstrategie

Sicherstellung von Chancengleichheit und Förderung von Diversität

Logistikbezogener Klimaschutz

Klimaschutz mit Bezug auf betriebliche Mobilität

Erhalt der Biodiversität

Steigerung des Anteils der umgesetzten relevanten Maßnahmen (ceteris paribus) im jeweiligen Bereich in Prozentpunkten
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